
Gemeinderat Rümlang erhebt Einsprache
gegen Pistenverlängerung

Der Gemeinderat Rümlang erhebt
Einsprache gegen das Plangenehmi-
gungsgesuch der Flughafen Zürich
AG zur Verlängerung der Piste 28.
Er setzt damit ein klares Zeichen
gegen eine weitere Ausdehnung des
Flughafens und vertritt damit die
Haltung einer Mehrheit der Rüm-
langer Bevölkerung.

RÜMLANG.An der kantonalen Volksab-
stimmung im Jahr 2024 haben die Zür-
cher Stimmberechtigten der Vorlage
«Pistenverlängerungen Flughafen Zü-
rich» zugestimmt. Bereits im Vorfeld
der Abstimmung hatte sich der Ge-
meinderat Rümlang jedoch deutlich

gegen die Vorlage ausgesprochen, weil
das Gesetz eine Ausdehnung des Flug-
hafens auf Kosten der betroffenen Ge-
meinden erleichtert.
Diese Haltung wurde von der Bevöl-
kerung bestätigt: In Rümlang lehnten
68,1ProzentderStimmberechtigtendie
Vorlage ab. Auch im Bezirk Dielsdorf
überwog das Nein mit 50,8 Prozent.
Mit der nun eingereichten Einsprache
stellt sich der Gemeinderat hinter den
Willen einer Mehrheit der Rümlanger
Bevölkerung.

Flughafen ja – Ausdehnung nein
Der Gemeinderat anerkennt die gros-
seBedeutungdesFlughafensZürichfür
die Region und die Schweiz. Der Flug-

hafen ist ein wichtiger Arbeitgeber,
schafft Wertschöpfung und stärkt den
Wirtschaftsstandort. Diese Bedeutung
hat der Gemeinderat in seinen bishe-
rigen Stellungnahmen stets ausdrück-
lich anerkannt. Ebenso konsequent hat
sichderGemeinderat jedochgegeneine
weitere Ausdehnung des Flughafens
ausgesprochen. Aus seiner Sicht ist die
Verlängerung der Piste 28 weder not-
wendig noch verhältnismässig. Die in
der Vorlage aufgeführte Erhöhung der
Sicherheitsmarge und eine verbesserte
Betriebsstabilität kann auch mit ande-
ren Mitteln erreicht werden. Die Pis-
tenverlängerungen dient einer mögli-
chen Erhöhung der Kapazität von heu-
te rund 270 000 auf über 350 000 Flug-

bewegungen pro Jahr. Damit würden
die Belastungen für die betroffene Be-
völkerung deutlich zunehmen.

Schutz der Bevölkerung
Der Gemeinderat ist der Auffassung,
dassderSchutzderBevölkerungvorzu-
sätzlichem Fluglärm Vorrang haben
muss. Mit seiner Einsprache beantragt
er deshalb, auf die Pistenverlängerung
zu verzichten.
Für den Fall, dass die Gemeinde mit
ihrer Forderung nicht erfolgreich ist,
fordert sie die Flughafen Zürich AG
in ihrer Beschwerde auf, das Projekt
grundlegend zu überarbeiten undwirk-
samere Massnahmen zum Schutz der
Bevölkerung vorzusehen. (pm)

SV Rümlang startet
mit neuem Trainer

SPORT. Der neue Verantwortliche für
die 1. Mannschaft des SV Rümlang
heisstMaurizioFede.DerWechselwur-
de notwendig, nachdemGetoar Sallau-
kaund seinAssistentErgünBerisa zum
Saisonende und dem Abstieg aus der
2. Liga aus persönlichenGründen ihren
Rücktritt bekannt gegeben haben.
Der 46-jährige Maurizio Fede, ehema-
liger Junior des Sportvereins Rüm-
lang, ist bei einem grossen Versiche-
rungskonzern tätig und war als Trai-
ner bei diversen Vereinen aktiv, unter
anderem beim FC Oerlikon Polizei
(2.Liga),FCSchwamendingen(2./3.Li-
ga) und FC Wallisellen (2. Liga).
Nach intensiven Gesprächen mit Fede
ist Teammanager Kurt Vogel über-
zeugt, den richtigenMann für den gros-
sen Umbruch im Kader, die Neuaus-
richtung und den Neustart in der 3. Li-
ga gefunden zu haben. (e)

Ligaerhalt und neuer Trainer
beim G.S.I Rümlang 1964

Trotz einer schwachen Rückrunde
erreicht der G.S.I. Rümlang 1964
sein gesetztes Ziel – Ligaerhalt –
und damit ein Vereinsrekord.

SPORT. Trotz einer sensationellen Vor-
runde in der abgeschlossenen Saison
2025/26,wodieRagazzidesG.S.I.Rüm-
lang 1964 mit dem fünften Tabellen-
platz nur 5 Punkte hinter dem zweit-
platzierten FCSerbija – die schlussend-
lich als zweitplatzierte am Schluss der
Saison in die 2. Liga aufsteigen – konn-
ten die Skyblues aus Rümlang die Leis-
tung der Vorrunde nicht mehr erbrin-
gen. Am Schluss rettete man sich zwei
Runden vor Saisonschluss mit einem
Remi (1:1) gegen Racing Club ZH 1,
für den Ligaerhalt in die neue Saison
2026/27. Mit zwei Siegen und zwei Un-
entschieden konnten in der Rückrun-
de nur acht zusätzliche Punkte auf dem
G.S.I.-Tabellenkonto verbucht wer-

den, was schlussendlich insgesamt für
die abgeschlossene Saison 2025/26,
26 Punkte und eine Platzierung knapp
oberhalb des Abstiegsstrichs bedeute-
te. Also, Ziel erreicht.
Nach der Saison ist vor der Saison und
so arbeitet man schon intensiv für eine
neue Saison 2026/27 in der 3. Liga. Für
den traditionellenVerein aus demZür-
cherUnterlandistdererneuteundzwei-
te Ligaerhalt in der 3. Amateur-Liga
ein Rekord. Noch nie in der 62-jähri-
gen Vereinsgeschichte konnte man
während drei Saisons hintereinander in
der 3. Liga spielen. «Für uns ist das ein
grosser Erfolg», meint Romeo E. Bris-
tot vomG.S.I., «als kleinsterVereinmit
sehr bescheidenen Mitteln und nur
einer Aktivmannschaft ohne Junioren
ist es sehr schwierig mehrere Saisons
in der 3. Liga zu bestehen». Stolz ist
der Verein auch auf seinen Goalgetter
Peppe, der zum drittbestplatzierten
Torschützen der Saison 2025/26 aller
3. Liga-FVRZ-Gruppen mit 27 Toren
gehört. Leider wird er nach nur einem
Jahr den Verein wieder verlassen, wie
auch der Trainer José Verela, der aus
privaten Gründen das Traineramt ab-
gibt.

Ramaglia Davide ist neuer Cheftrainer
Seit dem 1. Juli steht neu Ramaglia
Davide (36) als Cheftrainer beimG.S.I.
Rümlang 1964 an der Seitenlinie.
Ramaglia bringt eine umfangreicheEr-
fahrung im Spitzenfussball mit und war
über viele Jahre in verschiedenen
U-Mannschaften (FC Zürich/Grass-
hopper Club Zürich) sowie im Schwei-
zer Amateurfussball selbst als Spieler
aktiv.
Ausserdem verfügt er über mehrjähri-
ge Erfahrung imAktivfussball sowie in
der Nachwuchsentwicklung. In seinen

bisherigen Stationen konnte er sowohl
als Haupt- und Co-Trainer im Aktiv-
bereich als auch als Haupttrainer im
Nachwuchsbereich Verantwortung
übernehmen. Bei seiner letzten Aktiv-
station feierte er als Co-Trainer den
Aufstieg von der 3. Liga in die 2. Liga
mit dem FC Horgen. Zusätzlich war er
mehrere Jahre als Co-Trainer sowie
Sportchef beim FC Wollishofen in der
2. Liga tätig. Seine Trainerarbeit ist ge-
prägt von strukturierter Trainingspla-
nung, klarerKommunikationund einer
hohen Identifikation mit Verein und
Mannschaft. Er legt grossen Wert auf
Teamkultur, Leistungsbereitschaft und
eine kontinuierliche sportliche Ent-
wicklung.
Der Verein wird nun knapp zwei Mo-
nate Zeit haben, den Abgang von rund
zehn G.S.I.-Spielern mit Neuzugängen
aufzufangen und sich für das erneute
Hauptziel, den Ligaerhalt, vorzuberei-
ten. Diese Vorbereitungsphase wird
vom Verein zusätzlich auch für einige
Neuerungen genutzt. «Wir wollen –
nachdemimJahre2019gestartetenund
erfolgreich abgeschlossenen Projekt
20/22, mit dem der Aufstieg von der
5. Liga in die 3. Liga gelang – versu-
chen, demVerein nun erneut eine neue
Ära einzuläuten», informiert Enea
Bristot, Captain undProjektleiter beim
G.S.I. Die Neuausrichtung wird meh-
rere Bereiche beinhalten, unter ande-
rem eine Verjüngung der Mannschaft,
neue Sponsoren und einen neuen
G.S.I.-Auftritt. Mehr dazu wird ge-
mäss Enea Bristot vom Verein unge-
fähr ab Ende August mit dem Start in
die neue Meisterschaft mitgeteilt.
Für weitere Informationen kann der
Sportverantwortliche Romeo E. Bris-
tot unter rebristot.consulting@
gmail.com kontaktiert werden. (e)

Ramaglia Davide, neuer Trainer beim
G.S.I. Rümlang 1964. Bild: zvg
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Information der Postzustellung Rümlang
Der Logistikstandort in der Industrie
von Glattbrugg wird am Freitag,
17. Juli, geschlossen. Von dort aus
stellten auch die Briefboten von Rüm-
lang die Post zu. Es musste deshalb
ein neuer Standort gefunden werden.
Die Postzustellung für Rümlang er-
folgt ab dem Samstag, 18 Juli, von Zü-
rich Oerlikon aus. Dort wird das
Team aus Rümlang neu ins bestehen-
de Team von Zürich Seebach inte-
griert. Dies führt auch dazu, dass eini-
ge Zustellboten in andere Ortschaften
wechseln und Sie vielleicht durch

neue Pöstler bedient werden. Zudem
kann diese Veränderung auch mit sich
bringen, dass einige Kundinnen und
Kunden ihre Post früher oder später
erhalten. Die Pakete werden ab die-
sem Zeitpunkt ebenfalls ab Zürich
Oerlikon zugestellt.
Für mich persönlich heisst es nach
40 Jahren in Rümlang auch Abschied
nehmen. Ich bedanke mich für die vie-
len tollen und netten Begegnungen.

Francis Gloor,
Teamleiter Team Rümlang

DIVERSES

Flüssigkeitsobergrenze
am Flughafen angehoben

FLUGHAFEN.AmFlughafen Zürich dür-
fen lokalabfliegende Passagiere seit
vergangener Woche Flüssigkeitsbehäl-
ter bis zu zwei Litern Fassungsvermö-
gen im Handgepäck mitführen. Die
neue Regelung gilt für Passagiere, die
ihreReise inZürichbeginnenundimSi-
cherheitskontrollgebäude (SKG) kon-
trolliert werden. Sie profitieren damit
neu von vereinfachten Abläufen und
deutlich mehr Komfort beim Mitfüh-
ren von Flüssigkeiten im Handgepäck.
DieneuenCT-Scannerentsprechender
neuesten Technologie, ermöglichen
eine dreidimensionale Analyse des
Handgepäcks und sind dadurch fähig,
Flüssigkeiten sowie elektronische Ge-
räte zuverlässig zu kontrollieren. Flüs-

sigkeiten und elektronische Geräte
können ab heute an allen Kontrollli-
nien im Sicherheitskontrollgebäude im
Gepäck bleiben. Das Abpacken der
Flüssigkeitsbehälter in einen separa-
ten Beutel ist nicht mehr notwendig.
Dies beschleunigt die Abläufe an den
Kontrolllinien und sorgt für einen spür-
bar höheren Passagierkomfort.
Doppelwandige Flaschen wie etwa
Thermosflaschen dürfen nur geleert
mitgenommen werden. Solche Behäl-
ter stellen bei der Sicherheitskontrolle
eine besondere Herausforderung dar,
da der mehrschichtige Aufbau verhin-
dern kann, dass die neuen Scanner den
Inhalt zuverlässig detektieren und die
Flüssigkeit zweifelsfrei als unbedenk-

lich identifizieren können. Zudemkön-
nen analoge Fotofilme durch die CT-
Scanner beschädigt werden. Es wird
empfohlen, diese proaktiv vorzuwei-
sen und manuell separat kontrollieren
zu lassen.
Für die Rückreise gelten je nach Flug-
hafen unterschiedliche Regelungen –
auchbeiUmsteigeverbindungenmiter-
neuter Sicherheitskontrolle. In Trans-
ferkontrollen und einigen Spezialpro-
zessen ist die neue CT-Technologie
noch nicht verfügbar. Dort gilt weiter-
hin: Flüssigkeiten dürfen nur in Behäl-
tern bis 100mlmitgeführt und in einem
transparenten, wiederverschliessbaren
Beutel mit maximal 1 Liter Fassungs-
vermögen transportiert werden. (pm)
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Anzeige

Vielleicht denken Sie über einen Verkauf nach

oder kennen jemanden? Dann nehmen Sie mit

uns Kontakt auf und zaubern Sie der Familie ein

Lächeln ins Gesicht.

in Regensdorf + 5 km Umkreis

 ruhige, familienfreundliche Lage

 Auch ältere oder renovierungsbedürftige Häuser willkommen

 Kaufpreis bis CHF 3 Mio.

 +41 43 511 44 88

 claudia@casaprima.ch

 www.casaprima.ch

Casaprima Immobilien, Regensdorf

Lächeln ins Gesicht.

Einfamilienhaus ab 5,5 Zimmer
Gesucht für eine Familie

Claudia Mamone (-Schmidtpeter)


